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Vegetationseinheiten
Bachbungen-Brunnenkressen-Quellflur, Brunnenkressen-Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16305

X

Am Rand einer stark durch Entwässerung beeinträchtigten Quellkuppe innerhalb eines Erlen-Feldgehölzes liegt flach nach Nord geneigt eine 
Sickerquelle, auf deren kaum betretbaren wassergesättigten Torfen eine Quellflur aus Brunnenkresse und Bachbunge angesiedelt ist. Das 
überschüssige Wasser fließt in einem am Nordrand verlaufenden Graben ab.
Der Quellbereich ist zum Teil geröllreich. Die Quellflur ist mit einem schmalen Erlen-Quellwaldsaum verzahnt, der dann in gestörten 
Erlenwald übergeht.
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale

Berula erecta Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Equisetum arvense
Fraxinus excelsior Mentha aquatica Sambucus nigra Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Urtica dioica


